
23Montag, 27. März 2023 Sport

WASSERBALL-NLA

Zum zweiten Mal in 
Lugano erfolgreich

WASSERBALL. Am 18. Februar hatte 
der SC Schaffhausen das erste Aufein-
andertreffen mit Lugano für sich ent-
schieden, vorgestern wiederholte sich 
diese Geschichte: Mit einem 11:8-Sieg 
schwang der Vizemeister im Tessin 
obenauf. Und im Gegensatz zur Partie 
vom letzten Monat lenkte er das Ge-
schehen von Anfang an in richtige 
Bahnen. «Wir haben aufgrund der 
ersten Halbzeit gewonnen», bilan-
zierte SCS-Captain Maurice Corbach. 
Als die Seiten gewechselt wurden, 
stand es 7:1 zugunsten der Gäste. Im 
ersten Viertel mussten sie ausserdem 
keinen Gegentreffer hinnehmen. Bis 
die Ticinesi im eigenen Bassin erfolg-
reich waren, dauerte es geschlagene 
15 Minuten – eine Ewigkeit im Was-
serball. Schaffhausen setzte auf die 
Taktik, keine Fehler zu begehen. Und 
diese ging lange Zeit auf.

Im dritten Viertel bekam Lugano 
vermehrt Zugriff auf die Partie. «Wir 
haben nachgelassen, obwohl wir 
nicht wollten. So ist es oft im Sport», 
sagte Maurice Corbach. Der Captain 
betonte indes, an die Leistung aus 
den ersten beiden Durchgängen lasse 
sich anknüpfen. Topscorer Nemanja 
Silj war in der Südschweiz der beste 
Werfer, reüssierte insgesamt sechs-
mal. Mit einem Zähler Vorsprung auf 
Carouge grüsst der SCS weiterhin von 
der Spitze. Dahinter lauert der Titel-
verteidiger Kreuzlingen, der drei 
Spiele weniger bestritten hat. Zur 
Neuauflage des Duells mit Lugano 
kommt es für Schaffhausen bereits 
am nächsten Sonntag – dann im KSS-
Freizeitpark. Im Tessin war er bis 
dato zweimal erfolgreich. Das ist für 
diese Affiche ein gutes Omen. (poe)

Lugano – SC Schaffhausen 8:11 (0:3,1:4,4:2,3:2). – 
SCS: Schmuki; Kállay (1), Corbach (1), M. Milovanovic, 
Sentic, Zlomislic (3), N. Milovanovic, Silj (6), Frei, Widt-
mann. – Ranglistenspitze: 1. Schaffhausen 6/9, 2. Ca-
rouge 6/8, 3. Kreuzlingen 3/5, 4. Lugano 5/4.

Sportjournal

Franches-Montagnes 
bangt um Klassenerhalt
VOLLEYBALL. In der Schweizer Vol-
leyball-Meisterschaft der Frauen 
entscheiden Kleinigkeiten über den 
letzten Platz in der NLA für nächste 
Saison. Franches-Montagnes verlor 
nach einer 2:0-Satzführung das ent-
scheidende fünfte Spiel im Abstiegs-
Playoff gegen Toggenburg daheim 
mit 25:21, 25:21, 20:25, 25:27, 6:15.  
Die Jurassierinnen treffen in der 
nächsten Runde auf die NLB-Meis-
terinnen von Glaronia, die das ent-
scheidende Finalspiel gegen Luzern  
ebenfalls nach einem 0:2-Rückstand 
mit 3:2 gewannen. Die Auf-/Ab-
stiegsserie beginnt am nächsten  
Wochenende und wird nach dem 
Modus Best-of-3 gespielt.

Rennen an den SM müssen 
verschoben werden 
SKI ALPIN. Gestern fielen in Verbier 
der Riesenslalom der Frauen und 
der Slalom der Männer an den 
Schweizer Ski-Meisterschaften dem 
Wetter zum Opfer. Das Frauenren-
nen wurde früh abgesagt und der 
Slalom der Männer nach sieben  
Fahrern abgebrochen. Ob und wann 
die Rennen nachgeholt werden, 
steht noch nicht fest. 

Sport am TV und Agenda

Montag, 27. März
SRF zwei. 20.00 sportflash. 20.35 Fussball: EM-
Qualifikation. Irland - Frankreich. 23.00 sport-
flash.

blue Zoom. 17.45 Sport kompakt.

MySports Eins. 19.50 Eishockey: National 
League. Playout, SCL Tigers - Ajoie.

ORF 1. 20.35 Fussball: EM-Qualifikation.  
Österreich - Estland.

Da kommt Freude auf: Die Spieler des EHC Biel feiern ihren Last-Minute-Sieg gegen Bern und den Einzug in die Halbfinals.  BILD KEY

Künzle schiesst Biel ins Glück, 
auch Zug und Servette sind weiter
Der EHC Biel erreicht mit einem 
4:3-Auswärtssieg in Bern die 
Playoff-Halbfinals. Rückkehrer 
Mike Künzle schiesst die Seeländer 
1,5 Sekunden vor Schluss ins 
Glück und beendet damit den 
SCB-Fluch.

EISHOCKEY. Ausgerechnet Mike Künzle, 
ist man versucht zu sagen. Der Bieler 
Stürmer verpasste die letzten beiden 
Partien aufgrund einer Sperre. In Spiel 6 
avancierte er zum Matchwinner. Als alle 
nach einem turbulenten Schlussdrittel 
schon mit einer Verlängerung gerechnet 
haben, erzielte er nach einer Berner 
Fehlerorgie im Spielaufbau das sieg-
bringende 4:3.

Zuvor hatten Topskorer Toni Rajala 33 
Sekunden nach der zweiten Pause und 
Elvis Schläpfer (48.) mit ihren Toren aus 
einem 1:2 ein 3:2 aus Bieler Sicht ge-
macht. Doch der SCB, der nach dem frü-
hen 0:1 durch Fabio Hofer (6.) zum vier-
ten Mal hintereinander und zum fünf-
ten Mal in der Serie einem Rückstand 
nachrennen musste, kam vier Minute 
vor Schluss etwas glücklich zum Aus-
gleich. Biels Routinier Beat Forster hatte 
den Puck ins eigene Tor ablenkt.

Der Bieler Umschwung hatte sich 
nach einem Feuerwerk des SCB im Mit-
teldrittel nicht abgezeichnet. Nachdem 
Joël Vermin in der 27. Minute die Berner 
ein erstes Mal in Führung gebracht und 

die ausverkaufte PostFinance-Arena 
zum Kochen gebracht hatte, vergab das 
Heimteam jedoch reihenweise gute 
Chancen zum 3:1. Der erneut stark auf-
spielende finnische Goalie Harri Säteri 
legte mit zahlreichen Paraden die 
Grundlage für die spätere Bieler Wende 
und das Weiterkommen.

Dem EHCB ist es im fünften Anlauf 
endlich gelungen, den SCB-Fluch zu be-
enden und die Hauptstädter in einer 
Playoff-Serie zu bodigen. Den Seelän-
dern gelang damit auch eine kleine Re-
vanche für das bittere Halbfinal-Out vor 
vier Jahren, als man gegen den späteren 
Meister aus der Hauptstadt einen 2:0- 
und 3:2-Vorsprung in der Serie noch aus 
der Hand gegeben hat.

Zug besiegt die Lakers 
Titelverteidiger EV Zug bezwingt die 

Rapperswil-Jona Lakers mit 4:1 auch im 
dritten Heimspiel und gewinnt die Best-
of-7-Serie 4:2.

Nach ausgeglichenen ersten zwei 
Dritteln gelang Dario Simion in der 50. 
Minute das entscheidende 2:1. Die letz-
ten zwei Tore erzielten Fabrice Herzog 
sowie erneut Simion ins leere Gehäuse. 
Das 3:1 fiel 64 Sekunden vor dem Ende. 
Die Zuger verdienten sich den Sieg dank 
dem starken Schlussabschnitt, in der 
42. Minute war Carter Camper noch am 
Pfosten gescheitert.

Das 1:1 zur zweiten Pause ging in Ord-
nung. Der auffällige Brian O’Neill 

brachte die Zuger 14,9 Sekunden vor 
dem Ende des ersten Abschnitts nach 
einem herrlichen Pass von Verteidiger 
Tobias Geisser in Führung. In der 24. 
Minute sah sich der Rapperswiler Trai-
ner Stefan Hedlund zu einem Timeout 
gezwungen. Die Gastgeber starteten 
deutlich besser ins zweite Drittel, das 
2:0 lag in der Luft. Kurz vor dem Ti-
meout zeichnete sich Melvin Nyffeler 
nach einem Schuss von Christian Djoos 
mit einem «Big Save» aus.

Was auch immer die Botschaft war, 
sie kam bei den Spielern der Lakers an. 
Vier Minuten später glich der Ex-Zuger 
Yannick-Lennart Albrecht, aus. Der Zu-
ger Keeper Leonardo Genoni machte bei 
diesem Gegentor nicht die beste Figur. 
Ansonsten war er aber erneut ein siche-
rer Wert. Dass der EVZ weiterkam, ver-
dankt er zu einem grossen Teil Genoni.

Genève-Servette in den Halbfinals
Qualifikationssieger Genf-Servette 

erreicht mit einem 5:2-Auswärtssieg 
in Lugano die Playoff-Halbfinals der 
Schweizer Eishockey-Meisterschaft. Ser-
vette trifft in den Halbfinals auf den EV 
Zug. Das 5:2 erzielte Genfs Goalie Robert 
Mayer ins leere Tor. 

Letzte Saison schied Servette in den 
Playoffs in den Achtelfinals mit 0:2 Sie-
gen gegen Lugano aus. Vor zwei Jahren 
qualifizierten sich die Genfer zum drit-
ten Mal für den Playoff-Final, den sie 
gegen Zug mit 0:3 Siegen verloren. (sda)

SCL Tigers sind 
trotz 2:4-Rückstand  
gerettet

EISHOCKEY. Die SCL Tigers spielen 
auch in der nächsten Saison in der 
National League. Sie holen im Ab-
stiegs-Play-off gegen Ajoie dank 
einem 5:4-Auswärtserfolg nach zwei-
ter Verlängerung in der sechsten Par-
tie den vierten Sieg.

Es war eine verrückte Begegnung. 
1:0, 1:2, 4:2, 4:4 lautete die Torfolge in 
der regulären Spielzeit. Die Entschei-
dung fiel dann erst in der 94. Minute 
durch Harri Pesonen. Der Finne er-
wischte den starken Goalie Tim Wolf 
(54 Paraden) zwischen den Scho-
nern. Die Treffer vom 1:2 (15.) zum 4:2 
(31.) gelangen Ajoie innert 2:16 Minu-
ten. Das 2:2 und 3:2 schossen Jona-
than Hazen respektive Guillaume 
Asselin in der 29. Minute innert 13 
Sekunden. Den vierten Treffer der 
Gastgeber erzielte Frédérik Gauthier 
in Überzahl.

In der 44. Minute benötigten Cody 
Eakin und Verteidiger Sami Lepistö 
gar nur acht Sekunden für den Aus-
gleich zum 4:4. Letzterer hatte die 
Langnauer bereits am Donnerstag 
mit dem 2:2 (58.) in die Verlängerung 
gerettet. Eakin traf wie schon Aleksi 
Saarela zum 2:1 (15.) im Powerplay.

Das Heimteam legte dabei los wie 
die Feuerwehr, vergab jedoch nach 
dem 1:0 weitere sehr gute Chancen. 
In der 6. Minute scheiterte Mathieu 
Vouillamoz an der Latte. Dann fan-
den die Tigers besser ins Spiel und 
glichen dank Axel Holmström (10.) 
aus. Im Mitteldrittel lagen die Vor-
teile bis zum 2:2 aufseiten der Em-
mentaler. Alles in allem ging das Un-
entschieden nach 60 Minuten in 
Ordnung.

Während die Langnauer Spieler 
nun in die Ferien gehen können, 
muss Ajoie in der Ligaqualifikation 
gegen La Chaux-de-Fonds antreten. 
Die Neuenburger treten nach dem 
4:0 gegen Olten im Final der Swiss 
League mit viel Selbstvertrauen an. 
Die erste Partie findet am Donners-
tag in Pruntrut statt. (sda)

Optimaler Auftakt 
für Weltmeister 
Francesco Bagnaia

MOTORRAD. Francesco Bagnaia weist 
beim GP von Portugal in Portimão 
seine Konkurrenten in die Schran-
ken. Dem Ducati-Werkfahrer aus Ita-
lien gelingt mit Siegen im Sprint- 
und Hauptrennen der optimale Sai-
sonauftakt. 

MotoGP-Weltmeister Bagnaia 
setzte sich im Grand Prix am Sonn-
tag mit knapp sieben Zehnteln Vor-
sprung vor dem Spanier Maverick 
Viñales (Aprilia) durch. Das Podest 
beim ersten von 21 Grands Prix in 
diesem Jahr komplettierte mit Marco 
Bezzecchi ein weiterer Ducati-Fahrer 
aus Italien. 

Ein schwieriges Wochenende er-
lebte auf dem Circuit an der Algarve 
Fabio Quartararo (Yamaha). Der 
Franzose, 2021 Weltmeister und 2022 
WM-Zweiter, blieb im samstäglichen 
Sprint ohne Punkte und klassierte 
sich im Hauptrennen mit über acht 
Sekunden Rückstand nur im 8. Rang. 
Im WM-Klassement liegt Quartararo 
bereits deutlich hinter Titelverteidi-
ger Bagnaia zurück (8:37).

Für Marc Marquez war das Rennen 
schon in der dritten Runde beendet. 
Der von der Pole-Position gestartete 
Spanier beging an vierter Stelle lie-
gend einen Fehler und kollidierte mit 
dem Portugiesen Miguel Oliveira, 
wodurch beide Fahrer stürzten. Nach 
dem Rennen erhielt Marquez, der im 
Sprint Dritter geworden war, als Ver-
ursacher der Kollision von der Renn-
jury noch eine doppelte Long-Lap-
Penalty für den Grand Prix von kom-
mendem Sonntag in Argentinien 
auferlegt. (sda)

Drei Neuhauser auf dem Podest
An den nationalen Meisterschaften räumen die Spieler des TTC Neuhausen gross ab: Elias Hardmeier 
 gewinnt vor Teamkollege Barish Moullet. Im dritten Rang reiht sich Chaitanya Vepa ein

Pascal Oesch

TISCHTENNIS. Die bernische Ortschaft 
Burgdorf avancierte am Wochenende 
zum Mittelpunkt des hiesigen Tisch-
tennisgeschehens. In der Sporthalle 
Schützematt fanden die Schweizer 
Tischtennismeisterschaften statt – mit 
einem dreifachen Neuhauser Triumph 
bei den Männern: Elias Hardmeier 
 behielt in der Neuauflage des letztjähri-
gen Finals gegen seinen Teamkollegen 
Barish Moullet die Oberhand. Der 21- 
Jährige lag mit 0:2-Sätzen zurück, ge-
wann drei Durchgänge in Serie, musste 
aber anschliessend den 3:3-Ausgleich 
hinnehmen.

Im alles entscheidenden siebten Satz 
schwang er schliesslich deutlich oben-
auf (11:3). Für Elias Hardmeier ist der 
Sieg im Kanton Bern der erste an einer 

nationalen Meisterschaft – eine Pre-
miere. Hinter ihm und Moullet kom-
plettierte Chaitanya Vepa das Podest. 
Auch er gehört zum NLA-Kader des 
TTCN. Vepa zeigte eine sehr gute Leis-
tung, konnte an die grossen Sprünge der 

vergangenen Wochen anknüpfen. In der 
Meisterschaft ist Neuhausen am kom-
menden Samstag und Sonntag und wie-
der gefordert, die Gegner heissen Mut-
tenz und La Chaux-de-Fonds.

Dreimal Gold für Moret
Bei den Frauen wurde Rachel Moret 

ihrer Favoritenrolle gerecht. Die Olym-
pia-Teilnehmerin von Tokio kam in 
 souveräner Manier zu ihrem neunten 
Meistertitel im Einzel. Sie blieb nicht 
nur im Final gegen Vorjahressiegerin 
Elmira Antonyan ohne Satzverlust, 
 sondern auch in allen vorangegangen 
Partien. Die Waadtländerin, unterdes-
sen 33 Jahre alt, begnügte sich aber 
nicht nur mit Einzel-Gold. Sie legte im 
Doppel gemeinsam mit Fanny Doutaz 
sowie im Mixed an der Seite von Nicolas 
Champod nach. 

Elias Hardmeier wurde in Burgdorf 
Schweizer Meister.  BILD PASCAL OESCH




